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(Es oergingen einige Sage imb roe»

ber bie Aebaftoren, bie bie £>unbe»

gefdjicfete erhalten batten, nod) ber

§unb fetbft lieben etroas non [id) hören.
Aach einer 3Bod)e fam ber ^Briefträger
gum Sdjriftftetter unb bradjte ibm einen

Srief unb Honorare non ben Keitum
gen, bie bie ©efdjidjte gelauft batten.
3m Sriefe aber ftanb, baß ber Dadel
non feinern £errn abgeholt roorbett fei
unb tüdjtig Prügel erhalten herbe für
feine Ausreifeerei. „Armer SBatbi",
faßte ber Sdjriftftelter, ,,id) gab bir
meine SBurft nttb bu gibft mir mit
beiner ©efcfeicfeie eine gange SBodje 311

effett unb roirft nod) beftraft bafür!"
KteimAutli aber beïarn einen Sd)o»
ïblabe«.§unb, ben fie in ihrem puppen»
bettdjen fdjlafen liefe.

Welt-

Wochenschau.
Madrid, Malaga, Bilbao.

Ait brei Stellen fcbeinen bie Acbettcngeneräle bie ©nt=
fdjeibung näher geriidt gu hoben, einmal non ber jjjaupt»
ftabt, batttt nor Uiolaga, bem lebten repubtifanifcfeen 3en=
trum bes Sübens, fd)liefelidj nor ber gröfeten basfifdjen
Stabt Sitbao. Aad) ben Siegen bei Dalaoera unb Dolebo
fennen bie gasciften taum mehr 3tneifel über ben Aus*
gang ber Aftionen. Sie laffen fid) gufammen pbotogra»
Pbieren, proflamieren ben ©enerat franco gum D i f
tat or bes A eich es, bas ein „gröfeeres Spanien" roerben
foil, geben ein Aegierungsprogramm heraus, mit bem un»
erläfeticben Vunfte „Sdjufe bes Arbeiters nor ber fapitati»
ftifdjeu Ausbeutung" unb bem ebenfo notroenbigen Auto»
nomieoerfpredjen für Katatonien unb bie Sasfentanbe, ,,un=
ter Sßabrung ber nottoenbigen ©inbeit Spanien", unb giehen
fd)liefelid) in aller Aube bie Verhärtungen für bie ©nb=
tämpfe heran.

Aiit ben gelungenen A f f i 0 n e n ber rebellifcben
Stötten teile gegen Aegieruttgsfdjiffe (ein Dor»
peboboot tourbe oerfentt, ein anberes befdjäbigt, roieber an»
anbere in ihre Sdjlupfroinfet oerfd)eud)t), bot granco bie
Kontrolle über bie Ateerenge oon ©ibraltar in feine 5>änbc
oefommen. (Erft jefet toirb bie gefamte Srembenlegion
übergefefet, unb erft jefet bie ablömmlicben fpanifdjen
unb ©ingebornentruppen. An einem eingigen Sage finb 8000
Aiann unb ein halbes ^unbert gtuggeuge in ben öäfen bes
Dübens, oor altem in Atgefiras, gelanbet roorben, famt
oen ba3u gehörigen Punitions» unb Srooiantmengen.

,©s ift ein aufeerorbenttid) oerbäd)tiges deichen, bafe fid)
enblid) audj Portugal bereit ertlärt bat, ber Kommif»
üon beigutreten, bie über bas Aeutratitätsabfommen gu roa»
jben bat. 93tan tann biefer Sereitfd)aft taum eine anbere
Deutung geben als jene, bie im SSifebtatt geftanben: Das
Acutralitätsabtommen tritt unroiberruftid) atn 1. April 1940

3raft. Das beifet: SBenn man granco teine roeiterc
Sufe_ mehr gu teiften braucht; Portugal hält ihn atfo für
mnreidjenb geftärtt. Die Aepubtif aber, bie oon feiner
^eite Unterftüfeung gu erroarten bat, proteftiert in ©enf
burd) ben Sötferbunbsoertreter unb legt eine erfcferedenbe
•Ootumentenfammlung oor, bie alles ASiffenstoerte über
beutfcfee, itatienifd)e unb portugiefifcbe fiieferungen enthält.

Ein ganz neuartiger Autogiro.
Der Pitcairn Autogiro nach seinem Erfinder benannt, hat noch andere Verwendungsmöglichkeiten als die des
Fluges. Nach der Landung können die mächtigen Rotorflügel zusammengelegt werden und das Fahrzeug wird
dann als Auto verwendet. Man kann also eine Garage benützen und durch die Strassen von und zum Flugplatz
fahren.

Doch bie Sötferbunbsteute haben taube Obren. Sie finb
gufammengetommen, um gong ungefährliche ©efdjäfte gu tä»
tigen; fie motten fid) nidjt nochmals, mie int Satie Abef»
finien, blamieren, fie motten nidjt nochmals bie abfohlte
Obnmad)t ber „Union des Nations" bofumentiercn. Sie
haben eine gute Ausrebe: Der Sah eines Sürgerfrieges
unb bie Aolle, bie ber Sötfcrbimb bei biefer ©etegenbcit
fpieten fönnte, rourbe im „pacte" nicht oorgefeben. (Es gibt
feine £>anbbabe, einer tegal geroäf)tten Aegierung bie ©enfer»
Unterftüfeung gu geroäbren; man bat nicht, roie einft uad)
ben napoteonifcben Kriegen, eine „beilige Altiang" gur ©a»
rantierung alter legitimen Aegierungen gefd)toffen. ©inen
geuerberb, fei es hier ober bort, mufe man brennen laffen.
And) granfreidj roeidjt aus. Der fpauifdje Seridjt rourbe
nid)t entgegengenommen; bet V a t) 0 mufete gur lieber»
gäbe eines „SBcifebucfees" an bie Delegierten perfönlidj
greifen.

3m Programm ber Diftaturregierung
S r a n c 0 mürbe oerbeifeen, man merbe mit alten Staaten
im grieben leben, jebocb feine Segiebungcn 3U „fommuniftifd)
regierten Känbern" pflegen. Da bie gasciften aud) jeben
Demofraten als „Anardjiften unb Kommuniften" gu be=

3eidjnen belieben, roirb ja £éon Stum batb roiffen, ob bie
Segiebungstofigfeit bes neuen Spaniens aud) granfreidj ge=

genüber ober nur Aufetanb gilt!
Diefes „neue Spanien" atfo rüftet fid), einmal bic

toauptftabt 3U nehmen, ©in Seit ber afrifanifdjett Aach»
fdfübe marfdjiert in bie Stellungen oor Acabrib unb fährt
Artillerie in jenem Umfange auf, ber genügen roirb, um
bie Sd)üfeengräben ber Aiiligen gugubeden; bie an 3aI)I
unb Sdjtagfraft roeit überlegene italienifdj»beutfdje Suftftotte
mit ben in Abeffinieit unb anbersroo eingeübten „gremben»
legionären" fammelt fid) faurn bunbert Kilometer entfernt
3ur grofeen Aftion: ©s bartbelt fidj für granco barum,
nidjt nur einfach Aîabrib gu nehmen, fonbern ben ©egner
bei biefer ©etegenbeit töblicf) 3U treffen. Atit einer ©robe»

rung, bie nur Schritt für Schritt ©etänbe erfämpft unb
am ©nbe nod) blutige Strafeenfämpfe risfieren mufe, ift ihm
nid)t gebietet. Die roten Kinien müffen überrannt, in alle
ASinbe gerftreut, oon Aîabrib abgebrängt unb auf freiem
gelbe oon gliegern oerfolgt roerben fönnen. So fiebt bas
Programm aus. Setradjtet man bie Karte, fo erfennt man
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Es vergingen einige Tage und we-
der die Redaktoren, die die Hunde-
geschichte erhalten hatten, noch der
Hund selbst liehen etwas von sich hören.
Nach einer Woche kam der Briefträger
zum Schriftsteller und brachte ihm einen
Brief und Honorare von den Zeitun-
gen, die die Geschichte gekauft hatten.
Im Briefe aber stand, dah der Dackel

von seinem Herrn abgeholt worden sei

und tüchtig Prügel erhalten habe für
seine Ausreitzerei. „Armer Waldi",
sagte der Schriftsteller, „ich gab dir
meine Wurst und du gibst mir mit
deiner Geschichte eine ganze Woche zu
essen und wirst noch bestraft dafür!"
Klein-Rutli aber bekam einen Scho-
kolade-Hund, den sie in ihren? Puppen-
bettchen schlafen lieh.

Mit-

NuàricI, Naines, öilkuo.
An drei Stellen scheinen die Rebellengeneräle die Ent-

scheidung näher gerückt zu haben, einmal von der Haupt-
stadt, dann vor Malaga, dem letzten republikanischen Zen-
tnnn des Südens, schliehlich vor der gröhten baskischen
Stadt Bilbao. Nach den Siegen bei Talavera und Toledo
kennen die Fascisten kaum mehr Zweifel über den Aus--
gang der Aktionen. Sie lassen sich zusammen photogra-
phieren, proklamieren den General Franco zum Dik-
tator des Reiches, das ein „gröheres Spanien" werden
soll, geben ein Negierungsprogramm heraus, mit dem un-
erlählichen Punkte „Schutz des Arbeiters vor der kapital?-
stischen Ausbeutung" und dem ebenso notwendigen Auto-
nomieversprechen für Katalonien und die Baskenlande, „un-
ter Wahrung der notwendigen Einheit Spanien", und ziehen
schliehlich in aller Ruhe die Verstärkungen für die End-
kämpfe heran.

Mit den gelungenen Aktionen der rebellischen
Flottenteile gegen Regierungsschiffe fein Tor-
vedoboot wurde versenkt, ein anderes beschädigt, wieder an-
andere in ihre Schlupfwinkel verscheucht), hat Franco die
Kontrolle über die Meerenge von Gibraltar in seine Hände
bekommen. Erst jetzt wird die gesamte Fremdenlegion
übergesetzt, und erst jetzt die abkömmlichen spanischen
und Eingebornentruppen. An einem einzigen Tage sind LVOV
Mann und ein halbes Hundert Flugzeuge in den Häfen des

Südens, vor allem in Algesiras, gelandet worden, samt
den dazu gehörigen Munitions- und Proviantmengen.

Es ist ein auherordentlich verdächtiges Zeichen, dah sich
endlich auch Portugal bereit erklärt hat, der Kommis-
üon beizutreten, die über das Neutralitätsabkommen zu wa-
Mn hat. Man kann dieser Bereitschaft kaum eine andere
Deutung geben als jene, die iin Witzblatt gestanden: Das
Reutralitätsabkommen tritt unwiderruflich am 1. April 1940

.^'cift. Das heiht: Wenn man Franco keine weitere
Hufe mehr zu leisten braucht? Portugal hält ihn also für
hinreichend gestärkt. Die Republik aber, die von keiner
^eite Unterstützung zu erwarten hat. protestiert in Genf
durch den Völkerbundsvertreter und legt eine erschreckende
Dokumentensammlung vor, die alles Wissenswerte über
deutsche, italienische und portugiesische Lieferungen enthält.

I?ili ÄSN? neuartiger àtogiro.
ver pitcairn àto^iro nack seinem Erfinder benannt, bat nocb andere VervvendunßssinöZflicbbeiien als die des
flukes, blacb der kandun^ können die maebti^en ^otorflû^el zusammengelegt werden und das lû-àzeug wird
dann als ?Xut0 verwendet. iVlan kann also eine Qarage benutzen und durcb die Ztrassen von und zum Flugplatz
kabren.

Doch die Völkerbundsleute haben taube Ohren. Sie sind
zusammengekommen, um ganz ungefährliche Geschäfte zu tä-
tigen? sie wollen sich nicht nochmals, wie im Falle Abes-
sinien, blamieren, sie wollen nicht nochmals die absolute
Ohnmacht der „Union clos blutions" dokumentieren. Sie
haben eine gute Ausrede: Der Fall eines Bürgerkrieges
und die Rolle, die der Völkerbund bei dieser Gelegenheit
spielen könnte, wurde in? „pucto" nicht vorgesehen. Es gibt
keine Handhabe, einer legal gewählten Regierung die Genfer-
Unterstützung zu gewähren? man hat nicht, wie einst nach
den napoleonischen Kriegen, eine „heilige Allianz" zur Ea-
rantierung aller legitimen Regierungen geschlossen. Einen
Feuerherd, sei es hier oder dort, mutz man brennen lassen.
Auch Frankreich weicht aus. Der spanische Bericht wurde
nicht entgegengenommen: del Vayo mutzte zur Ueber-
gäbe eines „Weitzbuches" an die Delegierten persönlich
greifen.

Im Programm der Diktaturregierung
Franco wurde verheitzen, man werde mit allen Staaten
im Frieden leben, jedoch keine Beziehungen zu „kommunistisch
regierten Ländern" pflegen. Da die Fascisten auch jeden
Demokraten als „Anarchisten und Kommunisten" zu be-
zeichnen belieben, wird ja Leon Blum bald wissen, ob die
Beziehungslosigkeit des neuen Spaniens auch Frankreich ge-
genüber oder nur Rutzland gilt!

Dieses „neue Spanien" also rüstet sich, einmal die
Hauptstadt zu nehmen. Ein Teil der afrikanischen Nach-
schübe marschiert in die Stellungen vor Madrid und fährt
Artillerie in jenem Umfange auf, der genügen wird, um
die Schützengräben der Milizen zuzudecken: die an Zahl
und Schlagkraft weit überlegene italienisch-deutsche Luftflotte
mit den in Abessinien und anderswo eingeübten „Fremden-
legionären" sammelt sich kaum hundert Kilometer entfernt
zur grotzen Aktion: Es handelt sich für Franco darum,
nicht nur einfach Madrid zu nehmen, sondern den Gegner
bei dieser Gelegenheit tödlich zu treffen. Mit einer Erobe-
rung, die nur Schritt für Schritt Gelände erkämpft und
am Ende noch blutige Stratzenkämpfe riskieren mutz, ist ihm
nicht gedient. Die roten Linien müssen überrannt, in alle
Winde zerstreut, von Madrid abgedrängt und auf freiein
Felde von Fliegern verfolgt werden können. So sieht das
Programm aus. Betrachtet man die Karte, so erkennt man
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unb 3trtfes3tnfen oergilt. Dies Iet)tt
bie 2t3ettgefd)id)te, unb wer fie fennt,
weih, töte oiel geringer bie herren bas
ßeben ber 2lrmen einfcbäben, als je

bie empörte 2Irmut jid) gegenüber bem
ßeben ber herrenmenftben an3iimafeen
wagt, einzelne 23erbred)er ausgenom«
men. Dies all benen, bie nie über bie

Konfequen3en einer SJtentalität nad)»
gebacbt haben, wetdje im 23oIf mir bie

,,Canaille" fiebt.

Eine Sitzung der autonomen catalanischen Regierung in Barcelona, die aus Syndikalisten, Kom-
muni8ten, Sozialisten und Linksrepublikanern besteht. Einige Mitglieder erschienen zur Sitzung
mit Muuitionsgürteln.

bie 3ielc biefes ftratcgifcben planes, eines fetjr überlegenen
planes, beutlidj.

Die (Eroberung Dolebos unb bie Befreiung ber
nod) 3U brei 23ierteltt lebenbigcn 23efafeung bcs 2IIca3ar legte
bie Klammer im Stiben feit. Die 3toeite 2lftion, bie ben

Sturm uorbereitet, ift feit bem leisten Freitag im ©ange.
Sie will bett Keil abbredjen, ben bie Siegierungstruppen
immer nod) 3toifd)cit 2loita unb Dataoera nad) SBeften oor«
fdjiebett: Die Dater nörblidj ber Sierra be ©re
b o s unb ber Sierra be San 23 i n c e n t e waren bis«
ber immer nod) oon „roten" Streifïorps unb einseiften feften
Sorts beberrfd)t. Die (Einnahme biefer flattfierenben Sßunfte
erfcbi'ittert ben füblidjcn 2tngetpun!t ber ©uabarramafront
bei Staoalperral. SBirb Staoalperral im Stüdett aefafet unb
erlebigt, fo ftetjt ben Kolonnen oon 2toita, bie ben ßeon«
pah batten, ber 2Beg nad) (Escortai frei. Die Sidjertmg einer
Stellung swifdjett ©I ©scoria! unb San SJtartin be S3al bc

Sglcfias ift alfo bas 3toifd)en3ieI, bas ^franco 311 erreichen
fudjt, roäbrenb bie Srembentegion beratige3ogen xoirb. ©in
rneiteres 3iet fcfjeint bie 23 e f e b u n g 0 0 it 2t r a n j u e 3

unb bie Unterbrechung ber © i f e n b a b n nad) 23 a
I e it c i a 311 fein.

Sinb biefe 3iele erreicht, fo ftetjen in einer Diftaii3 oon
30 bis 50 Kilometern oon SJtabrib entfernt brei bis oier
fprungfertige Kolonnen: Störblid) DoIebo=2lranjue3, bei ©I
©scoriabSart SJtartimStaoat unb im Settor swifdjen biefett
beiben fiiitien. 3u erwarten ift auch ein 2lttlauf ber ©nippen
im ©ebirge, fobatb Srattcos 2lttgriff beginnt.

Die Stieberlage ber Stepubtitancr ntufs, wenn altes nad)
inilitärifcben Stegein oerläuft, fürdjterticb werben — fiird)«
tertid) oor altem audj besbalb, weil ihre Sütjrung gänstid)
unbeweglich 311 fein fdjeint unb einfad) abwartet, bis ber
Sturm erfolgt, oon örttidjen ©egenangriffen abgefeben. Stur
eines jener Sßunber, bie fdjon oft Steootutionen gerettet,
tonnte 311 einem embern ©rgebnis führen.

Der oerftärtte SBiberftanb ber 23asîett um 23 i 1 b a 0
bie „23etonierung" ber 3ugättge wefttidj unb nörbtid) SJÎ a
I a g a s, beut ein Dcil ber übergefefeten 2Ifritaner 3ugebad)t
ift, ntufj tu fid) 3ufammenbredjen, wenn ber Sturm auf
SJtabrib mit francos Sieg eubet. 213as nadjber nod) bleibt:
Stfturien uttb Katalonien, biirfte 311 3wei feparaten Drauer«
fpieten führen. Sticht cuts3ubenfett aber ift bas 2lusmah
bes nachher cinfefeenbett „weihen Derrors", ber befattnter«
maben alte 2tusfd)reitungen ber Steoolutionäre mit 3ins

Léon Blum in Genf.
Stach ber 2Ibtoertung bes Srattc wirb

bie 2Intebnung S r ci n î r e i dj s an
© n g I a ti b immer offener unb ber3=

tidjer, unb ber fran3öfifd)e premier bat
bie ©röffnung ber 2>ötferbunbsoerfamm=
lung in ©enf bemibt, um biefe 2Banb=

lung ttad) alten Seiten bin 311 bofttmen«
tieren unb propaganbiftifdj aus3uwer=
ten. 2Iuf eine „grohe Siebe" oor oer«

fammetter 2BeIt bat er oersidjtet, bage«

gett aber wäbrenb 3wei Dagen mit alten

erreidjbaren Staatsmännern tonferiert,
bie greffe bearbeitet, bie 23erbinbungen „gepflegt", bie

(5rantreid)s Sicherheit barftetten, unb in einer swangtofen

3 ufa mm enf 11 n f t ben internationalen 3 e i

tungsteuten auf fuggeftioe 2Irt bie ©ebanten, bie fie

über gcrantreid) beuten fotten, beigebracht, ©rft fdjien es

ein barmtofes 23laubern, bann mertte man ein 23rogramm,
unb bintenbrein wirb einem ttar, bah ber ©mpfatig int

©enfer hotel ba3U biente, einigen bunbert Sßettseitungen
einige bunbert ßeitartifet über bas Dbeitia: „2®as ift gcranb

reidj, was will es, wie ftebt es ba", 31t bütierett.

„3d) bewahre ben Raren ©inbrud, bah bie 3mittb=
febaften granfreidjs oollïommen intaît, bah fie weber er«

febiittert noch beunruhigt finb." SOtit biefem Sähe weift er

auf bie unentwegte Drette ber Kleinen ©ntente unb Stufe»

tanbs, beren 23ertreter er 3itoor begriiht, auf bie engtifdü
SJtitarbeit unb auf bie wiebergewottnenen Stäberungsmögtidj»
feiten Stalieit gegenüber; bie ßoearnofonferens, bie ftatt»

fitiben wirb, bût feine 23erbinbungen gelodert, im ©egentcil.
Dann gebt ber mobile 23otfsfrontfübrer sur 2lbftedung
eines Programms über, bie man fieb merfen rmtfe:

Die ßocarnofonferen3, bie im SBeften neue oertragtiebe 3u»

ftänbe fdjafft, ift nur als 2luftaft einer grobem 23 e»

f rieb un g sa ft ion gebadjt. 3m Stabmen biefer 33Iäne

gewinnt bie 2tbrüftungsforberung oermebrte 23ebeututig.

öranfreid) bat mit ©nglanb unb Slmerifa burd) bie „Sßäb-
rungsattpaffuttg" eine neue 2lera eingeleitet; bie wirt*
f d) a f 11 i dj e Sef riebung, bie mit ber p 01 i t i f d) e n

e tt g 3 u f a m m e n b ä n g t, wirb oon 23Ium als eigentliches

23orfpiet ber „grofeen Dat" bargeftellt. Sranfreich wirb
b e tu tt ä cf) ft burdj eine St ei be oon Defreten bas
Kontingentierungsfpftem abbauen unb bamit
bie erften hanbelsfdjranfen nieberreihen; bie

anbern Staaten föntten oertrauettsooll folgen!

Die Steuherungen 23Iums laffen erfentten, bah nad) feiner

beifpietlofen innerpotitifchen 2lftioität ber 23erfud) tfcranb

reiebs 3ur 21. Itioität audj in ber 2t u h en p 01 i tii
beginnen wirb, ©enf wirb als erfte ©etegenbeit ba3U be«

trachtet : hier wollen ©ttglanb unb f^ranfreid) einmal bie

2tbrüftung wieber aufs Dapet bringen, fobann aber pofitio
bie ba nbelspolitifdje 2ßieber annähe rung for«
eiere tt. Das britifdje Sßrogramtn, bas auf bem ©tauben

beruht, alte 23ötfer werben gern auf betonte „hetbenem
ftett3" oersichten, wenn fie ausfidjtsreidje „hänbter" nnb

213irtfd)after fein bürfen, ift aud) 23Iums Programm. -an-
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und Zinseszinsen vergilt. Dies lehrt
die Weltgeschichte, und wer sie kennt,
weis;, wie viel geringer die Herren das
Leben der Armen einschätzen, als je

die empörte Armut sich gegenüber dem

Leben der Herrenmenschen anzumaßen
wagt, einzelne Verbrecher ausgenmn-
men. Dies all denen, die nie über die

Konsequenzen einer Mentalität nach-
gedacht haben, welche im Volk nur die

„Canaille" sieht.

Line 8it2nvA tier autonomen eatalaniseken tìe^ierun^ in Lareelona, clie aus Z^nâikalislen, Tom-
munisten, 8oxiaIisten unci Linksrepublikanern bestekt. Lini^e UitZIieâer ersekienen sur 8it2UNA
mit iVluuitioiiSAÜrteli,.

die Ziele dieses strategischen Planes, eines sehr überlegenen
Planes, deutlich.

Die Eroberung Toledos und die Befreiung der
noch zu drei Vierteln lebendigen Besatzung des Alcazar legte
die Klammer im Süden fest. Die zweite Aktion, die den
Sturm vorbereitet, ist seit dein letzten Freitag im Gange.
Sie will den Keil abbrechen, den die Negierungstruppen
immer noch zwischen Avila und Talavera nach Westen vor-
schieben: Die Täler nördlich der Sierra de Ere-
dos und der Sierra de San Vincente waren bis-
her immer noch von „roten" Streifkorps und einzelnen festen
Forts beherrscht. Die Einnahme dieser flankierenden Punkte
erschüttert den südlichen Angelpunkt der Guadarramafront
bei Navalperral. Wird Navalperrnl im Rücken gefaßt und
erledigt, so steht den Kolonnen von Avila, die den Leon-
patz halten, der Weg nach Escorial frei. Die Sicherung einer
Stellung zwischen EI Escorial und San Martin de Val de

Iglesias ist also das Zwischenziel, das Franco zu erreichen
sucht, während die Fremdenlegion herangezogen wird. Ein
weiteres Ziel scheint die Besetzung von Aranjuez
und die Unterbrechung der Eisenbahn nach Va-
lencia zu sein.

Sind diese Ziele erreicht, so stehen in einer Distanz von
3V bis 30 Kilometern von Madrid entfernt drei bis vier
sprungfertige Kolonnein Nördlich Toledo-Aranjuez, bei El
Escorial-San Martin-Naval und im Sektor zwischen diesen
beiden Linien. Zu erwarten ist auch ein Anlauf der Gruppen
im Gebirge, sobald Francos Angriff beginnt.

Die Niederlage der Republikaner muß, wenn alles nach
militärischen Regeln verläuft, fürchterlich werden — furch-
terlich vor allem auch deshalb, weil ihre Führung gänzlich
unbeweglich zu sein scheint und einfach abwartet, bis der
Sturm erfolgt, von örtlichen Gegenangriffen abgesehen. Nur
eines jener Wunder, die schon oft Revolutionen gerettet,
könnte zu einem andern Ergebnis führen.

Der verstärkte Widerstand der Basken um Bilbao,
die „Betonierung" der Zugänge westlich und nördlich Ma-
Ia g a s, dem ein Teil der übergesetzten Afrikaner zugedacht
ist, mutz in sich zusammenbrechen, wenn der Sturm auf
Madrid mit Francos Sieg endet. Was nachher noch bleibt:
Asturien und Katalonien, dürfte zu zwei separaten Trauer-
spielen führen. Nicht auszudenken aber ist das Ausmatz
des nachher einsetzenden „weitzen Terrors", der bekannter-
matzen alle Ausschreitungen der Revolutionäre mit Zins

Lluiri irr
Nach der Abwertung des Franc wird

die Anlehnung Frankreichs an
England immer offener und herz-
licher, und der französische Premier hat
die Eröffnung der Völkerbundsversamm-
lung in Genf benutzt, um diese Wand-
lung nach allen Seiten hin zu dokumen-
tieren und propagandistisch auszuwer-
ten. Auf eine „grotze Rede" vor ver-
sammelter Welt hat er verzichtet, dage-

gen aber während zwei Tagen mit allen
erreichbaren Staatsmännern konferiert,

die Presse bearbeitet, die Verbindungen „gepflegt", die

Frankreichs Sicherheit darstellen, und in einer zwanglosen

Zusammenkunft den internationalen Zei-
tungsleuten auf suggestive Art die Gedanken, die sie

über Frankreich denken sollen, beigebracht. Erst schien es

ein harmloses Plaudern, dann merkte man ein Programm,
und hintendrein wird einem klar, datz der Empfang im

Genfer Hotel dazu diente, einigen hundert Weltzeitungen
einige hundert Leitartikel über das Thema: „Was ist Frank-
reich, was will es, wie steht es da", zu diktieren.

„Ich bewahre den klaren Eindruck, datz die Freund-
schaften Frankreichs vollkommen intakt, datz sie weder er-

schlittert noch beunruhigt sind." Mit diesem Satze weist er

auf die unentwegte Treue der Kleinen Entente und Nutz-

lands, deren Vertreter er zuvor begrüßt, auf die englische

Mitarbeit und auf die wiedergewonnenen Näherungsmöglich-
keiten Italien gegenüber: die Locarnokonferenz, die statt-

finden wird, hat keine Verbindungen gelockert, im Gegenteil.
Dann geht der mobile Volksfrontführer zur Absteckung
eines Programms über, die man sich merken mutz:

Die Locarnokonferenz, die im Westen neue vertragliche Zu-
stände schafft, ist nur als Auftakt einer grötzern B e-

friedungsaktion gedacht. Im Rahmen dieser Pläne
gewinnt die Abrüstungsforderung vermehrte Bedeutung.
Frankreich hat mit England und Amerika durch die „Wäh-
rungsanpassung" eine neue Aera eingeleitet: die wirt-
schaftliche Befriedung, die mit der politischen
eng zusammenhängt, wird von Blum als eigentliches

Vorspiel der „großen Tat" dargestellt. Frankreich wird
demnächst durch eine Reihe von Dekreten das
Kontingentierungssystem abbauen und damit
die ersten Handelsschranken niederreißen: die

andern Staaten können vertrauensvoll folgen!

Die Aeußerungen Blums lassen erkennen, datz nach seiner

beispiellosen innerpolitischen Aktivität der Versuch Frank-
reichs zur Aktivität auch in der Außenpolitik
beginnen wird. Genf wird als erste Gelegenheit dazu be-

trachtet: Hier wollen England und Frankreich einmal die

Abrüstung wieder aufs Tapet bringen, sodann aber positiv
die handelspolitische Wiederannäherung for-
cieren. Das britische Programm, das auf dem Glauben

beruht, alle Völker werden gern auf betonte „Heldeneri-
stenz" verzichten, wenn sie aussichtsreiche „Händler" und

Wirtschafter sein dürfen, ist auch Blums Programm, -ZN-
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